
einer Wegscheıide, EvBund, Beiträge ZUuU Christentum und Sozlalısmus 4/91,
ZUT evangelıschen Orlentierung 1/91, 9 dies., Eın e1s des Miıtleidens
2+3; ders., cho auf Canberra. Konfes- un der Weısheıt. Eindrücke VO  3 der
sionskundliche Anmerkungen, MdKonf- Vollversammlung, ÖOrlentierung 5/9T,
Inst 2491 23{ff; Rudolf Hinz, Die 52{ff; Ezzelino VonNn Wedel, Schiff ohne

Vollversammlung des ÖRK, ordelbı- Steuer, Publik-Forum 5/91,
sche Stimmen 4/91, 98ff; ders., Lernen
1m Konflıkt Die ÖRK-Vollversammlung Andere Stimmen
un der Golf-Krieg, der überblick H9 ROoy Adams, Report from Canberra,13{I1; Hans orbert Janowski, Über- Adventist Revıew, (1) 11.4., (2) 18  D und
dehnter oder legitimer Pluralısmus? (3) Z 9 Rolf ılle, Komm , Geılstin
RefKırch Z 3/91, 78—580; Johanna Lin.  SA des Befreilers. Zum Hauptreferat In Can-
Der Gelst Von Canberra, Die eltmis- berra, idea-spektrum 9/91, IT ders.,
s1ion 2/91, 16—18; dies., Ernüchterung. TOomMmMm und ökumenisch. Die vangelı-
Der Aufbruch der Frauen hat dıe Kır- kalen und der Weltkirchenrat, eb  Q
chen kaum bewegt, der überblick 1/91, 14f; Wolfgang T’hielmann, Heı1id-
11f; Anke Remberg, Ins Schlingern SCIA- nısches beım Kırchentreffen? eb  Q 7/91,
ten, Publık-Forum 9/91, 21° einnAl 9—11; ders., Dıe T1SEe hat sich VOI-
Traitler, ÖOkumene 1im Schatten des stärkt, eb  Q 8/91, 9—11; ders., Immer
Golfkrieges, Neue Wege Beıträge tiefer in dıe Krise, eb  » 9/91, 151.

Neue Bücher

StJjepan Schmidt SJ, Augustin Bea 1im Eıinheıitssekretarlat, hat für das uch
Der Kardınal der Einheıit Verlag ein Geleitwort geschrieben.
Styrıa, Graz—-Wıen-—Köln 1989 1050 Stjepan Schmidt hat nach eigenen
Seılten. Geb 150,— Worten „NIC L11UT ein Vıerteljahrhun-

dert iın dem gleichen Ordenshaus mıtDıe 198 / ın Rom erschlienene iıtalıeni-
sche Oriıginalausgabe der Bıographie Bea gele  9 sondern ‚„ungefähr diese
des großen, immer NEU faszınierenden aml Zeıt sich der Freundschaft Von

‚„‚Kardınals der Einheıit“‘, des Jesulten Bea ertfreut‘“‘. Er wıll ‚Streng aufgrund
Augustin Bea (28 Maı 1881—16 Novem:- der Quellen“‘ schreiben „„und sucht die
ber liegt ıIn einer Von Sıgrid Spath Dıinge belegen, aber seıine
besorgten Übersetzung VOTIL. twa besondere Erfahrung hıilft ihm beıl der
700 deutsche Originaltexte, Auszüge Aaus Deutung der Quellen und Ereignisse.
Brıefen, Vorträgen und anderen Quellen DIie olge dieser streng wissenschaftli-
lassen Augustin Bea ın seliner Mutltter- chen ethode ist auch, daß bemüht
sprache ausführlich Wort kommen. ist, immer möglıch, Bea Wort
Die deutsche Ausgabe hat der Autor kommen lassen  “ Die große eren-
ein besonderes Kapıtel „Augustıin Bea IunNng des VT für den Kardıinal durch-
und der Nationalsozialismus“‘“‘ erweıtert zieht das gesamte Werk, das stellenweise
Kardınal Willebrands, eas Nachfolger haglıographischen Charakter erhält.

411



Über seine Quellen g1bt Schmidt aus- da dıe Fakten anders Wiederholt
führliıch Auskunft: 5If und 1m sich olches In dem umfangreichen
Anhang ıne umfangreıiche Bıblıogra- Werk anderen en
phıe eas miıt ummern (993—1021), Die Biographie verarbeıtet eine ülle,
dessen Beıträge den Konzilsarbeıiten fast ıne „Überfülle“ VOIl Materit1al. Den-
(1022—1024) un eiıne ausgewählte noch welst der utor darauf hın,

über Kardınal Bea sich bel der „Verwendung der Aufzeıch-Bıblıographie
(1024—1033), der dann noch ıne fast NUNgCH AUus Exerzıtien, (Cjeisteserneue-
fünfseıtige allgemeıne Bibliographie TunNngen eine Beschränkung auferlegt‘“‘
olg Von all den Quellen, einschlıeß- hat, da „Jene Aufzeichnungen, die
lıch einer großen Korrespondenz, stan- sich auf dıe Periode- bezle-
den dem VT ‚„dıe irgendwıie offizıellen hen, in dem Ban!ı  CX ‚Der Mensch Bea'
Schriften (Korrespondenz USW.) des Kar- veröffentlicht‘‘ habe (Trıer SO
dinals“‘‘ nıcht ZUT Verfügung, eıl s1e bleibt dem L eser „eıne organısche Auf-
„„nach dem Tod des Kardınals 1m Vatika- hellung des geistlichen Lebens des Kar-
nıschen Geheimarchiv deponiert WOI - dinals‘‘ verborgen. 1 eider! ‚„‚Das geistlı-
den‘*‘‘ sınd Dort Jleiıben S1e „gemäß den che Profil eın ' ersuch‘‘ 1—98
allgemeinen für dieses Archiv geltenden vermag dıese, auch VO  — VT verspürte
Vorschriften noch etliche Jahrzehnte Lücke nıcht schlıeßen.

ADer Schwerpunkt der Biographieunzugänglıch, nämlıch bıs dıe entspre-
chende Periode des Pontifikats freigege- hegt) naturgemäß In der Kardinalszeıt,
ben ırd. Bekanntlıch endet der letzte In der Tätigkeıit 1im Rahmen des Konzıils

und nach dem Konzil.‘‘ St chmıiıdtbisher zugänglıiche Abschnıiıtt dieses
Archıvs mıt dem Pontifikat Benedikts kann sich darın durch Bea selbst be-
X  9 190272 °+ Sein Privatarchıv hat der stätigt wIissen, der, als Präsıiıdent des
Kardınal der Oberdeutschen Jesulten- FEinheitsskretarıats wurde, ‚„„‚Meın
DrOVINZ In München vermacht Auch ganzceS Leben Wal ıne Vorbereitung auf
dieses ater1al bleibt ‚nach den Vor- diese Aufgabe.‘‘
schrıften des Jesulıtenordens für ein1ge Der erste eıl des Buches selbst
Jahrzehnte noch unzugänglıch“‘, stand 25—170) ist dem Thema ‚„„Ent-
aber für seine Arbeıt ZUT Verfügung. fernte Vorbereitung‘‘ den Jahren

Obwohl ater Schmidt mehrfach dar- AA gewıdmet un! schildert den
Weg VO Elternhaus in Riedböhringenauf hinweıst, daß aufgrund der Quel-

len schreıibt und die Dinge Nau Rande des Schwarzwalds, über
belegen sucht, muß hıer die Anmerkung Schule, Studıum, Eıntritt ın die Gesell-
des Rezensenten erlaubt se1n, dalß in schaft Jesu, in der Bea schon verhältnis-
einem nıcht unwichtigen Zusammen- mäßig firüh verantwortliche Aufgaben
hang, nämlıich be1ı der Schilderung der übertragen wurden, bis 1ns Päpstliche
ersten Begegnung eas mıt einem Miıt- Bıbelinstitut, dessen Rektor VO  —

glied des Stabes des ÖRK, nıcht NUr AWAÄLl.
Die ‚„„‚Unmittelbare Vorbereitung‘‘Lücken sichtbar werden, dıe möglıcher-

welse durch dem VT. unzugänglıche (1949—1958) schildert der zweiıte Teıl
Ookumente erklärt werden können, (175—36 eas Aufgaben werden
sondern auch falsche aten genannt umfassender, Mitgliıedschaften ıIn vatı-
und Zusammenhänge dargestellt WEeTI- kanıschen Kongregationen zahlreıicher.
den, für dıe keine Belege geben kann, Am einflußreichsten ist vielleicht,
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ohne daß dıes nach außen sichtbar wird, über „Gerechtigkeıt, Frieden und ewan-
als Beıichtvater und Berater aps 1US Iung der Schöpfung‘‘ edacht werden.
XII FKın besonderer Abschnıtt ist der Am nde des Konzıils ırd ıne Pr
‚„Christusvision““ des schwerkranken here Außerung des Kardınals Gulseppe
Papstes gew1dmet (22811) iIm übrıgen Pizzardo verständliıch „Sıe mussen WIS-
ırd das ıld eas als Theologe, LAHNHFT- SCIl, daß ardın Bea) den ogröß-
g1iker, Ökumeniker und Seelsorger ten Kardınälen nıcht 1Ur der Gegenwart,
immer plastıscher. ondern auch der Vergangenheıt zählt‘“‘

Der umfangreıichste Teıl des Buches 'ater Schmidt fährt fort ‚„Im
1st dem Konzıl gew1ıdmet und umfaßt die Licht dieser Außerung ist wohl auch die
Jahre (367—808). In dıe Zeıt In jenen onaten (nach der Kardınals-
der Vorbereitung fällt seine Ernennung ernennung) Ööfters gefallene Bemerkung
ZU Kardınal, NOV. 1959 'aps ohan- verstehen: Für gewöhnlıch Sagl Man,
165 entschıed in dieser rage der Purpur ehre den Jräger; 1im 'all Bea
anders als seıin Vorgänger. Dieser wollte INan ohl SagcCN: Bea ehre den
Bea bereits 1953 In das Kardınalskolle- Purpur.““
g1um aufnehmen, unterließ N aber, als Der abschlıießende vierte eıl 1—95'
der Generalobere des Jesultenordens, gılt den etzten rel Lebensjahren
„der SCHNAUCH Vorschrift der Konstitu- (1966—1968). Es ist bewegend, den Tasti-
tionen des rdens folgend““ dem losen Eıinsatz des 1U  a über 85Jährigen
aps abriet. verfolgen, mıt dem dıe Ergebnisse

eas Wiırken VOI und während des des Konzıils bekanntmachen und VOI-
Konzıils ist ungewöhnlich umfassend wirklichen ıll Auch jetzt ist nıcht 1U
Nıcht 1Ur dıe ökumenische Perspektive der Okumenismus das Thema Die
verfolgte mıt Nachdruck und Menschheitsfamilie und ihre Einheıt
erhebliche Wiıderstände. Ihm lag der beschäftigen ihn, auch in seinen Veröf-
Vertiefung der Bezıehungen der Kırche fentlichungen. Zudem ird CI, der alte
Ooms jJüdıschen Volk In dıe DIis- Bıbelwissenschaftler, noch Vorsitzender
kussion dıe Erneuerung der Liturgie der Kommissıon für dıe Neo-Vulgata.
gT1. ein WI1e auch in die Verhand- Der Lebensweg ne1gt sich. Die große
lungen über die göttlıche OÖffenbarung, ahl VO  — Ehrungen und Anerkennun-
über dıe Kırche, das Hırtenamt der SCHI verdecken das Auf und Ab Von
Bıschöfe, die Missionstätigkeit der Hoffnungen un! Sorgen nıcht Wer
Kırche, das Ordensleben, Dıenst und könnte den alten, immer mehr gebeug-
Leben der Priester, dıe Kırche In der ten Kardınal nicht verstehen, WEn
Welt VO heute, die Religionsfreiheit. dem damalıgen Sekretär des Einheıits-

Der Abschnıiıtt dieses Teıls „„Die sekretarılats, Msgr. Wiıllebrands, in der
Menschheitsfamilie: Geeint INn Wahrheit, ersten älfte des Jahres 1968 sagt
Gerechtigkeit und Liebe‘‘ (738—808 ‚„‚Meıne edanken und Neigungen
welst auf eın Bemühen eas hın, das oft gehen in Rıiıchtung Von ‚CUD1O dissolvı et
in den Hintergrund gedrängt wiırd VO  — SSC CUu Christo‘*“ (915)? Am 16. No-
möglicherweise näherlıiegenden The- vember 1968 starb Augustin Bea ohne
INCN, eiwa des Ökumenismus. Bea trat langes Krankenlager. Einen ona VOI

seinem Tod konnte noch voll arbeiten.eın für die Einheit der ganzch Mensch-
heıitsfamilie. Seine Beiträge ollten in Dıe bereıits erwähnten haglographi-
der heutigen ökumeniıischen Diıiskussion schen Züge, die dıe Bıographie durchzıie-
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hen, begegnen dem 1 eser verstärkt im Laıen den Ernstfall christlicher Ex1-
etzten Abschniıtt dieses Teıls, der ıne handelt, In dem christlicher
große Zahl VOINl Würdigungen des Heım- Jaube unter den Bedingungen einer
SCHANSCHCH anführt. Die Überschrift niıcht-christlichen Welt bewähren
dieses Abschnitts ist eıl eines Satzes ISR Was bedeutet 65 für dıe hauptamt-
Pauls VI., den dieser nach dem Seelen- lıch in der Kırche Tätıgen, dal3 die arite
amt In der Peterskirche VOTI den Vertre- der Konflikte 11UT VO den Laien im
tern niıchtrömischer Kırchen gesprochen Sınne des Wortes erlebt, VO  —
hat ‚„„‚Kardınal Bea ist als immer den Hauptamtlıchen lediglich theore-
wesend betrachten und Ird mıiıt SEe1- tisch erorter‘: werden ann SZ Wolf-
91501 Gebeten allen beistehen, dıe sıch Sang Huber).
diese erhabene Sendung VoO  — Glaube, In den fünfziger Jahren galt (noch)
Liebe un Brüderlichkeıit bemühen:‘‘ das Wort des ökumenischen Theologen

St Schmidt zitiert 1n seiner Deu- James Oldham auf den arry de ange
tung dieses Satzes die römische Heıilıi- hinweıst): ‚WCNN Christen In der Welt
genpräfation: „Du schenkst uns eine Sıtuation antreffen, die nıcht mıiıt
ihrem Leben eın Vorbild, auf ihre Für- der Wahrheit übereinstimmt, dann dür-
sprache gewährst du uns Hılfe und g1bst fen S1e nıcht danach streben, das
uns in ihrer Gemeinschaft das verhel- beschönıgen oder erklären, ondern
Bene Erbe*‘ Der zweiıte General- danach, diıesen Zustand beenden  66
sekretär des ÖRK, Dr. Blake, hebt 1ın se1- (5:195) Welche Katholisierung ist DC-
NneTr Würdigung hervor, daß Bea ‚„das, wollt, WCIN 1983 ( Vancouver im Aus-
Was tal, eshalb Liun imstande WAälIl,
eıl esus Christus und seliner Kırche

schuß für Programmrichtlinien VO
'olk ottes als den ordınıerten Gelst-

Lreu SCWESCH ist. Wenn ich SdeC, seliner lıchen und den Laıen gesprochen wırd?Kırche Lreu, meıne ich damıiıt, daß CI, 1er Frauen und zehn Männer gehenobgleich eın fortschrittlicher heo- hler den Fragen nach, WwW1e eıt die Kır-loge der Kurie Wal, dennoch immer der
römischen Kırche Lreu geblıeben Ist; und chen (besonders dıe evangelıschen), VOT

em ihre Leıtungsorgane, Tr1ıstenseine Ireue Wäal In keiner Weise CNS- erns nehmen, die nicht beruflich in derherz1g, sondern groß WIe seine Liebe
Christus“‘‘ Kırche (oder deren Körperschaften)

tätıg sınd (Gerhard Grohs). Sie weisenDer ungewöhnlich umfangreıiche
Band könnte Leser abschrecken. Das nach, w1e dıe (notwendige) Professiona-
Lesen lohnt sıch jedoch. eıt kostet lısıerung kirchlicher Dienste ein (keines-

WCBS notwendiges) Übergewicht derfreiliıch, aber keine Mühe. Dıie zahl-
reichen Detaıils können über den Infor- Hauptamtlıchen 1n den Leiıtungsorga-

NCN nach siıch SCZOLCH hat Sie zeigenmatiıonsgewinn hinaus SOogar Freude
dıe Gründe (Gernot Czell und Jensvermitteln. Hans Heinrich Harms Haasen), die besonders Menschen m
der Miıtte des Lebens‘‘ veranlaßt, sich

Gerhard TO. ernot Czell (Hg.),
Kırche In der Welt Kırche der

VO  — einer Kirche zurückzuziehen, 1n der
ihre Beteiligung faktısch nıcht DC-Laıien? Lembeck Verlag, Frankfurt/M braucht wırd oder deren 1 eben das

1990 216 Seıiten. Brosch. 28,— vorbeigeht, OZu dıe örtlıche Gemeinde
Was hat dıe Einsicht in den Kırchen einlädt Sıe fragen, WwIe lange noch Kir-

bewirkt, „daß sıch ın der Existenz der chen sich einen Gewınn davon VEISDIC-
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